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I n n l a n d.

L a i b a ch.

>3?e. f. f. Ma j . habenden bisherigenzwey-
ttn Krciskonimissar zu Neustadt! in Krau,,
Frcyh. von Flödnigg, zum ersten Kreiskom-
missä« zuKarlstadt ernannt.

W i e n .

Se Ma j . der Kaiser bat als Gründerdes
hier neu'errichteten k. f. potytechnifchcn I n -
siiwts, den Grundstein zu dem grossen Ge-
bäude (Vorstadt Wieden Nr . , . ) am i^ . Oct.
d. I . mit höchsteigener Hand selbst gelegt.

(W. Z.)
Vcy dcr am 4. d. zu Klagensun ausge-

brochencn Fenersbiunst,, befand sich der Hr .
^ M . . Herzog v. Wurlemberg auf wner
Durchreise eben daselbst. Von edler Theil-
nahme rnd erhabener Menschenliebe beseelt,
waren ^ e . Hoheit unerkannt allenthalben,
wo die Gefabr Hülfe geboth, und bauen das
lobenswertbe Benclnnen des 2. BataMons von
Wimpfen mit soviel Wohlgefallen geschen, daß
Ce. Hoheit dem'elben ein Geschenk von 5oo
Gulden Übermächten. <W. Z.)

A u s l a n d.

P r e u s s e n .

Die Hasen dcr Osisce, 3a>'ziZ',Riga )e.,
-önnten, wenn es notbig wäre, Deutschland
und die Echwciz hinlänglich mit Getreide
versehen. Man klagt in diesen Halen über
Mangel an Grncide - Bestellungen , und der
Nebersiuß ist dort um so grösser, weil nach
England, u ohin sollst aus diesen Hafen eine
ausscrordentliche V^enge Getreide verführt
wurde, lemes mehr clugeführt werden darf.

(.W. 3.)
D'e General - ?iql'idazions-Kcwmission

der Forderungen gegen 'Frankreich für die
königl. Prcussl'ckcn ^hc in - Provinzen m
Aachen hat unter d?m 11. Sepl folgende Be-
kanntmachung erlassen: „ V i r sind davon
unterrichtet, daß w den sönigl. Rhein-^ro-
vinzen wuchcrlicheHlrf?ünfe von Forderunqen
dcr Einwohner an Frankreich, insbesondere
von Kauzions-Forderungc.,, Statthaben.
Da diese Verausserungcn durchac? ends nicht
sowohl durch Geldverlegenheit, sondern vlel?
mehr aus Mangel an Vertrauen zu einem
günstigen 'Ausgang dcs Liquiduzionsaeschafts
veranlaßt zu werden scheinen, so hasten w w



uns verpflichtet, bem Publikum hie Ver^tHe-
rung zu geben, daß das uns anvertraute
Geschäft der Liquidirnng der ^orderlülgn, aa
Frankreich einen guten Forrga,lg g^vlnnt,
und ^deren konoenziousmafflge o?r,^utunH
allmählig zu erwarten steht. Auf Die von
uns zur Llquidazion gebrachten Foroeonagen
wegen der Amtskauzionen der nicht rechanngs-
pfiichtigen vormahligen HraN)ösischen Bea n-
ten ist bereits, eine nahmhafte Summe ver-
gütet, und durch die rü'.iigl. Preusslsche Haupt -
Liqujdazwns.- Konlnnsslonzu Paris uns uoer-
ma.ht worden. We^en oeren Auszahlung
an die Interessenten sind wir milden betref-
fenden Prooinzial-Vehörden bereits in Kom-
munikazion gctrete'l, und sobald, nach den deß-
halb vol-bandenen gesetzlichen Bestimmungen,
das Nöthige diescchalö festgesetzt scyn wi rd ,
ivird wcgen dĉ r Auszahlung jener Kauzions-
gelder das Erforderliche unverzüglich zur
Kenntniß der Interessenten gebracht werden.
Das Publikum wolle diese Bekanntmachung
als eine Warnung wegen zu nachtbeiliger
Veräusserungcn der obenvabnien Forderun-
gen ansehen, und sich versichert halten, daß
von (deiteu der dafür bestellten diesseitigen
Behörden alles Mögliche geschieht, um die-
selben, mit^ Rücksicht auf die bebenden
Staatsoertrage, im grölten Werthe geltend
zu machen." (W. Z )

D e u t s c h l a n d .
Auf die Nachricht, daß der Bürger und

Kaufmann Seyfardt von Heildronn, wegen
Verdacht einer angeblich von ihm an den Groß-
herzog von Baden gesaudten Flugschrift, anf
Requisition der würtemberg. Negierung, iu
einem Gasthofe zu Baden, wo er seine Gat-
tin abholen wollte, arretirt, seine Papiere
versiegelt, und an den Polizeyminisier in
Stuttgart , wo er iu engster Verwahrung der
Hoüzey, die ihu inquinrt , sitzet, ausgelie-
fert worden sey, haben die Laudesstaude Se.
M a j . gebeten, da k«n Staatsbürger, der
etnes Verbrechens wegen angerlagt ist, seinem
ordentlichen Nichter entzogen werken kann,
alles weitere pokzeyliche Verfahren gegen ihn
einzustellen, uud hie Sache zu einer geordne-
ten Untersuchung uud Erledigung an die kom-
petente Gerichtssiclle zu verweisen. (G. Z )

Zu Wisbaden ist, wie derCorrespondent
v . u. f. Deutschland erzählt, in der ersten

Wo^e des Septe-nbers en» Duell Horge5a'!en,
das allgemein Aufsehen erregte. Hr . v. Truch-
seß diente als Lieunnant in dem zn Wisbadc«
liegenden Regimen!; er glaubte sich von sei-
nen Chef, d^m Ooe ii von St.'nben «nter-
drückc, und als ih'n dieser vor Kurzem wegeit
eines kleinen Iersc^ens e nen Arrest von v:er
Tagen zuerkannte, nahn von Truchses« seinen
Abj'chccd, erklärte, er .volle sich nun den Ober-
sien vornehmen, uud forderte ibn auf der
Stelle. Hr. v Steuben glaubte das Du c'l
aälebnen zu müfseu, weil dle Veranlassung
tm Dienst sich ergeben hao>'. Sofort eiu G c-
mur-?iel, die Offlziere würden nicht mehr mit
ihm dieüeu Als hierauf am Somnage, den
i . September, im Gastkwfe zum Adler dw
Offiziere mit andern Gasten zu Mittag speis-
ten, und beyde, von Truchseß und v. Steu-
bcn, darunter war:n, stand der Lieutenant
von Truckfttz plötzlüi) auf, und sagte mit ver-
nehmlicher Stimn'.c: ,,^ch ĥ lbe einen Offi-
zier auf Pistolen gefordert, er ist nicht erschie-
ne», ich erkla« idn biermit öffeütlich für ei-
nen . . . . . "Ht^rauf konnte H?. v. Steu-
ben dem Ducll nicht langer ausweichen, sie
schlüge»! sich; als sie z'. Einander losgingen,
schoß von Truchleß i l einer Eutsernu^g von
zebii Schritten den von Stuben in d<? rechte
Hand; die Kugel drang durch die Haud itt
die Armröhre, und bllcd 'M Ellbogen sitzen.
Von Truckleg fraNe, ob er n:t der lmkclt
Hand sckießen roo'lte, aber o. Stenbm er-
klärte, er wolle sich heilen lassen, und stehe
dann zu Dienft; denn einer von ihnen müffs
bleiben. Der Oberst wurde nun weggebracht;
der Arm wird ihm müssen abgenommen wer-
dcn. (K. Z.)

I t a l i e n .
Em Manu aus Ankona, der sich seit 20

Jahre»» zu Tunis in Sklaverey befand, er-
sparte sich die Summe von 100 Piastern,
welche er am 17. Aug. dem in Tunis resi-
direnden Französischen Konsul, Hrn. Deooize
mit der Bitte zustellte, sie seinem Vater,
einem alten Matrosen, oder seiner Mutter ,
wenn eines oder das andere noch lebte, zu-
kommen zu lassen. Man ist bermablen mit
Aussindigmackmng dieser Famtlie beschäftigt.
Es ist das erste Beyspiel, daß ein Sklave
seiner Familie Unterstützung nach Europa
sendete. . (W. A



S p a n i e n . «
/ Die Steuern aufdie Titel Herzog, Mar- r
quis, Gras lc. werden mit Strenge elngetnc-
den. Da dieselben seit , / « ^ «nän erbobcn t
worden swd, so m ĉhc« sie ewe bedeuteiide «
Einnabme fnr den Staatsschatz aus. Dle- d
ftnwn, w che diese Abgaben unter der s,
ZwMenre^ernng/^n gezahltyaben, mu,- >
f 'n sie nock ei.mahl wstcn. Der bohe Adel .
^ d c : dlcft Maßregel ein wemg l ) a r t ^ b

N i e d e r l a n d e . v
Aus Namur erfahrt man, daß ein Haufe c

Wnckercr am i^ . v. M . auf dem dorügen
borkte so a."t manovrirte, daß der Hectro- c
Ntre Wciocn auf ^5 Fr. öo Cent hinaufge^ ,t
trieben wurde-; da erschien aufeinmahl Herr 1
Vr iar t , Unternehmer der Diligencen, mit z
Weiocn und Gerste auf den: Markte, und
verkaufte ersteren um 29 Fr. ?,l). Cent., letzte-
re um 12 Fr. 90<Ceyt. Es ist trostend, be- ^
nicrkt ein Niederländer B la t t . dergleichen t
edle Züge der Menschlichkeit dem kalten Egois- <
mus icner schamlosen Menschen entgegen stellen ̂
iu können, welche sich nicht scheuen, aufdas
Elend ibrer armern Mitbrüder zu spckulircn! ^

G r o ß b r i t a n u i e n
Am 1?. September trafen we l6^ bcftey-

tcn römischen SNaven zu Rom nn. ^ e
wurden in Triuita dei PeUegnnt cinquar-
t i t . nnd beschäftigen sick mitAndacht.ubun-
a^n da sie nächstens die Kommmuon neh-
m n, und Kernach in feyerwber "vrozesswn
nach S t . Peter wandern sollten. M"N vc.
wirkte viele Knaben von ü bts ,6 Jahren
unter idnen. Die meisten. s"g«n, da^ s^
milde behandelt worden waren; viele sehn-
en sicb sogar uach der Kette zurück, deren

Druck sie aewobnt geworden. Elner hat sich,
?us N ^ " ' er
»>^liebt war, unterwegs erbangt.
" " Die Prin essinn von Wales lst aus dem
OriTtU am iö. September zu Rom ange-

^"S i " 'ba t te dem heil.Mater einen Besuch
aemacht und ihm allerley Seltmhetten und
Nelicnnen aus Jerusalem übergeben. Unge-
achtet aller überstandeneu Gefahren, wdem
<ie mehrmahlen von Seeräubern verfolgt wor-

- den ist, ist sie recht gesund. Die meisten ih-
res Gefolgs, das bunt genug zusammen ge-
setzt war, trugen den Orden des heil. Grabes«

«nd einen von ihr selbst gestifteten Carolinen-
orden. , (W. Z.)

Man hat zu London die Nachrtckt vcrbrel- <
tet, zur ncmlicken Z.'it, wo Admiral Er-
mouth vor Algier ankam, hatte eine in dcr
dortigen Bucht vor Anker liegende Französi-
sche Fregatte,'deren Capitain mlt dem Dcy
Unterhandlung pfiog, die Bucht so)lc:ck vcr-
lassen, ohne dem ^ord lhrcn Beystand anzu-
bietbcn, und nack der Schlacht hätte deren
Capitain dem Englischen Admirals zu dem da-
von getragenen Siege keinen Glückwunsch ab« ^
gestattet. ^

Ein,im Aprill aus Java zu Madras an-
gelangtes Schiff hat eine Perle vo,i unge-
,meiner Größe und Schönbcit mitgebracht;
sie bildet ein unregelmäßiges Langrund ist
zwey Zoll iincl.es) (?) lang und vom rew-
sten Milchweiß. (W. Z.) ̂

Vom König von Portugal hat der L»rd
Wellington ein vräcktiges Silbergeschirr,
das ausschliessend-.'on portugiesischen Süder«
arbeitern verfertiget wurve, im Wertb von
1,00,000 Pt. S,terl. zun, Geschenke erhalten.

Englische Blatter enthalten folgendes Ver-
zcickmiß einer vierteljährigen Ausgabe im I a h ,
r ci?^o und i 8 i 5 :

Prinz Friedrich von Wales gab für die
Einrichtung zweyer Hauser in PallmaU lund
uoch zweyer Häuser 17^0 — 88 Pf. Ster! . ,
i5 SchNl. aus. Der Prinz -Regent bedürf-
te fur die Einrichtung von Carlton-House
und den Pavillon 18»5, 2n,/,5i Pf. S t ig
S6)il l. Dem Maurer bezahlte Prinz Fricd-

1 rich 60 Pf.; der Prinz-Regent 0uon Pf.
^ Für ^ Wagenpferde bezahlte Prinz Fr-edrich
- i3o Pf.; dem Prin) « Regenten kostete die
l SNttereyf dcr Kutschcumacherzc. über 25,000
, Pf. Sterl. Dem Geschirrverfertiger zahlte '
c Friedrich 27 Pf.; der Prinz - Rcgeut6i75 .Pf.

Neiscausgabcn desPrinzeuIri^drich 25nPf.St.
, i5 Sch.; Reiseausgaben des Prinzen-Regen ten
- bey der Anwesenheit der hoben Gaste i 8 i 5 ,

in,noo Pf. Sterl. Für ein Fch bezahlte der
h Prinz Fnednch 139 Pf , ^ r Prinz-Regeut
d 2.6,000 Pf. (2terl. Die vierteljährige Ausgabe
- von i?/,o betrug also: 6gi Pf. S t . , die
n von I8i5 aber 94/I26 Pf. Sterl. (W. Z.)
-- O s t i n d i e n .
)- 3ie neuesten Nachrichten aus Madras
e- und Calcutta bis 30. April melden den Tod
!« des Nadscha vonBcru, welcher am 27. Iebru-



«r zn Narpore q?l̂ orben ?st. Sem Sohn
solgtc ihni in d r̂ Ncgicrung obne dem minde-
sien Widerstand. Der Nadscka bat dcr osiin-
dischcn Co.npagnie eine große Menge Geld,
Demanten, Elephanten, Pferde, Mobilien
und ungeheure Getreidevorrathe vermocht.
Der Werth des Ganzen wird aufungefabr 90
Lack Rupien (9 Millionen Gulden) geschätzt.

D a n e m a r f.
Zu Kovpenbagen find ^ Amerikanische

Matrosen, die sich für Capitaine ausgadc»^
als sie eben im Begriff waren abzureisen,
verhaftet worden. ^ Es ergab sicb, daß sie zu
«iuem Schiffe geborten, das ron Baltimore
nach Trieft bestimmt, /,2,n0oTha er in Gold
And Gilbcr an Vord hatte, ^luf offenem
Meere hattcu sie mid ihren Kameraden, i3
an der Zabl, den Capitam,dcn Steuermann
und den Supcrcargo um das Loben gebracht,
mit dem Schiffe sick nach Norwegen gewandt,
es dort verkauf: und das.Blutgeld unter sich
getheilt. Bey den eingezogenen /, Matrosen
fand man eine bedeutende Menge Geld in
Silber und Gold, und zwey derselben batten
bereits eine Ladung Zucker eingekauft, um
damit nach der Ostsee abzugehen. (W. Z.)

V a r b a r e s k e S t a a t e n .
Nnter deu in Freyheit gesetzten io?n Eu-

ropäischen Sclaven, zahlt man 6^0 Neapo-
litaner, 160 Römer, 180 Spanier, ^ H o l -
länder, und 3o andere Italieucrund Schwei-
zer. ( G . Z . )

T ü r f e y.
Bei Erwähnung des neuen Messlas, der

!n Asien ein neues jüdisches Reich stiften
lviN ( i n dem aber Einige einen verkappten
Franzosen wittern wollen) bemerktdieMunchs
ner Zeitung sehr wahr: „Alle Streitig-
keiten über die Rechte der Juden, hätten ein
Ende, wenn sie sich aUe in dieses neue Reich
begäben." (K. Z.)

M i s z e l l e n.
I m Iabre »716, also gerade vor bun«

bert Jahren, hat man in Basel erst «^ Ta-
ge vor Weihnachten, also gegen Ende De-
zembers, die Weinlese geballen, und mebr
als mittelmaßig war Quantität und Quali-
tät. Was also 1716 geschah, kayn jawohl
z8i6 auck geschehen.

. I n unserer.Zeitung Nro. ?5. entlehnten

wir aus cincr auslai dfschen "eitur'g di,: ans
Cairo in Acgypten vom 20 Iu l y datirte
Nachricht, daß ein junger Hsraelite aus dem
Stamme Dan, mit cincnl 20^,000 Nanu
starken Heere mißvergnügter I):dcn, die Gee
gend vou V^bylon bls zum Libanon über-
zogen höbe: daß das Volk Uni, dcr sich de^
König der Juden nen^e, überall mit dem
Ausrufe: „Hosiannab Meßias! "degrüsie,
und daß seine Waffcnvortheile so rusch vn)
nm sich oreifend siycn/oa^wobl keine natürli«
che Macht c»uf seiner Eieger Laufbahn thlt
ausbalten 'werde. Viele ,Leute haben dicse
Nachricht für eine Erfindung gebaltcn, denn
Unglanbiakcit Zn: politischen Dingen gehör?
zu dem Charakter unsrer Zeit. Allein nach
Nackrichteu aus Konstantinovcl, die m'an zu
Wicn und Trieft erhalten bat, ist an der
Echtheit dnser Nackr!chrnun'nichtwohl mche
zu zweisein. Jenen Nachrichten zufolge ist
am 2^. August in dcn Gefilden des alte.!
Pcrgamus, in Kleinasien zwischen diesem z
israelitischen, und dnn vom türkischen Groß- ^
Herrnibm entgegengestellten Nluhan:edanifchett/A
Heere ein? grotze und blutige Schlacht vor- ^
gefallen p die das ^Schickjnl des osiuanischen
Reichs entschieden zu haben scheint. 800,000
Muhamedancr sind theils darin gctödtct,
theils oerwundetworden 5 und »3n,cxx> Wet?
ber nnd Kinder wurden in die'Gesang»','schaft
fortgeschleppt!! ! ! Räch eben diesen Berichten
besindet sich bey dem israelitischen Heere ein
Uhlancnlorps, daß auflauter Kameelen reitet,
60,000'Fan« stark, eine Angabe, die man
jedoch Ursache hat) für übertriebeu zu balten,)
und dem man vorzüglich den Sieg zuschreibt,
indem es so furchtbar wütbcte, daß nichts
ihm zu widerstehe»! vermochte. Gleich nach
dieser Schlacht setzten die Israeliten ihren
Marsch gegen die Dardanellen sort AUe Ar«
chive und die Schätze des Großberru wur-
den zu Konstantinopel eiligst eingepackt, um
nach Mal ta , das die Englander dem Sul -
tan einstweilen zum Zufluchtsorte angeboten
habeu, gebracht zu werden. —-

Cours der Gold- und Silbermünzcn,
am i5.Octobcr i8 i6.

Kaistrl. Dukaten . ^ . . i5 fi. 11 kr.

Eouventionsmünze von Hundert 324 3ss si.


